Exkursion in die Kunsthalle nach Hamburg am 2.12.2006 
Chinesische Kunst der Gegenwart aus der Sammlung Sigg,
14. September 2006 - 18. Februar 2007

Diese Ausstellung ist einfach fantastisch. Wir waren ca. um 11 Uhr in der Kunsthalle und haben bis ungefähr 16 Uhr geschwelgt. Einige sind danach noch in die Caspar David Friedrich Ausstellung gegangen. Dieser Künstler ist ja hinreichend bekannt, aber natürlich ist es immer etwas Anderes, solche Bilder im Original zu sehen. Aber mich hatte die Ausstellung der chinesischen Künstler derart gepackt, dass ich wirklich alles sehen wollte und also die ganzen 5 Stunden, außer einer kleinen Mittagspause, dort verbracht habe. Auffallend war nicht nur die Intensität der Bilder, Plastiken und Videos, sondern auch die handwerkliche Qualität der ausgestellten Arbeiten. Gleich am Eingang stand eine Plastik aus Eisenholz, die die Landkarte von China darstellte und wie ein dreidimensionales Puzzle gearbeitet war. An der hatten mehrere Handwerker einige Jahre! lang gearbeitet. Teilweise riesige Formate mit sehr politischer Thematik, z.B. oben die Arbeit von Geng Jianyi bezieht sich auf Darstellungen während der Kulturrevolution, in denen es nur erlaubt war, lächelnde Menschen abzubilden. Dann gab es Bilder in extremem Schweinchenrosa und völlig weiße, bei denen die Konturen eines Bildes erst bei längerem Schauen aufdämmerten, ein meterlanger Tisch mit einer Terrakotta Armee von Komik -Figur- artigen Prototypen zusammen mit einer irrwitzigen Videoinstallation usw. - Ach ja, eine fantastische Videoinstallation im Zeitraffer von einer halben Stunde, die ich mir von Anfang bis Ende angeschaut habe. Also, wer noch Gelegenheit hat, diese Ausstellung zu sehen, sollte es unbedingt tun!


Eva-Maria Mehrgardt
